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Gerade Kappen dieaufoderabwärts

Buſige Kappen, deren E  ne wagrechtieg
Buſige Kappen, die ſtechen
Sphäriſche Kappen, die alle vier ſichU

enem höhern oder fla  chern  * Kuppelgewölbe vereinigen.
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Wiele, U. auch das römiſche Martyrologium, be
richten, der Soldat, welcher mit Cner Lanze die Seite
des ekreuzigten öffnete, habe Longinus geheißen und
diePalme des Martyriums davon J  2  Man

geführten Martyrologiumheiß 8 den 0. ärz
„Caesareae ICappadocia Pa8810 Saucti Longini militis,
4ul latus Domini lance perkorasse perhibetur.“

Soldat MBedas Werken Longarrius genannt,
10 iſt diesenn Irrthum des Verfaſſers.

LongmusAuch Auguftinusn Iali. 1
aperuit mibi latus Christ lancea, et 880 mtravi h 15·
TequlesC⁰O securus und der Patriarch Germanus

Vice lanceae; Juade transfixitGhri-(in Theor TOr. ececl:
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Stum 11 —*  —* Longino, Est NHaee lancea,nennen
ihn Longinus.

dre nicht möglich,daßdieſer Soldat
wirklich Longinus geheißen a  E Wenigſtens aben
wir IiM Hinblicke auf das ſo ehen Angeführte. —  * die
Begründung Unſerer Meinung einen weit ſiche An⸗
haltspunkt, als die, welche jenen Namenvon der lan⸗
gen Lanze ableiten wollen

Wennder Kaiſer Conſtantin Porphyrogenitus
(them. Anat 1 ber die Heere M Orient ſchreibt:
„Aoyyivove 7  78 GNSνy⁰ν T＋O VIHαρεḡ oνε, *GA. ενετονονι⁰ονα
1OH Fππαιονναενοονν (Longini nannte man die Befehls
O  2 Centurionen die von 100 Mann),
E äßt ſich ierau durchaus ni folgern, der Mann
onginu ſei IM vorliegenden Falle 00  — Ge⸗

2
U  nen zu enem Eigennamen erhoben worden, da
eS allem IM römiſchen Heere keine Charge der
—  —  2 gab, und der, welcher mit der anze die Seite
des Herrnöffnete, miles (eroανtοανσ genannt wird.
Und das angenommen, worauf wir glei zlu
reden kommen, daß nämlich der Hauptmann em Herrn
die anze die Seite eſtoßen habe, ſo kein run
vorhanden, anzunehmen, man habe ans ſeinem Charge  —  —
amen einen Eigennamen gebildet, da unurCenturio
war.

Waren aber der Soldat, derChriſti Seite öffnete,
und der Hauptmann, der mit auter Stimmeden Ge
kreuzigten Gottes Sohn nannte, em und dieſelbe Per⸗
ſon

2 Nach enmer Tragödie bun Leiden Chriſti, welche

Gregor dvon Nazianz aufbewahrt hat, * ſo
In derſelben eißt e8 „der, welcher verwundet hat
Cur 0ν½νSHἀ. Tlef aus, der Geſtorbene ſei Gottes
Sohn . Metaphraſtes (ap SUr 42 1I.)Uennt den
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Hauptmann Longinus,und ſagt, ſei Kappado⸗
de chriſtlichen Glaubens wegen enthauptetWor⸗

den.Die Griechen feiern das Fe  —dieſes Hauptman⸗
nes, vonihnengleichfalls Longinus genannt, an16
Oktoher. Der Chryſoſtomus(in Matth.)
ſagt nur,der Hauptmann ſeigemartertworden. Ba⸗
oniusendlich (innot Mart AL bezieht das,
ba Metaphra un die Griechen vom Hauptmann
Longinus ſagen, Auf den oldaten Longinus,der die
Seite Chriſti offnete.

Wahrſcheinlich iſt alſo, daß der Soldat un
Hauptmann Longinus identiſche Perſonen geweſen ſind
T dieEtymologie des Namens Longinus ſind

verſchiedene Meinungen aufgeſtellt worden; gewöhnlich
aber nahm An, Er ſei von der langen anze ent⸗
lehnt worden. (Hoffmann's 3803Menzels

mo 1 0) Wirſind anderer Meinung, un
zwar aus olgenden Gründen:

Den Namen Longinus führten vie  le Römer. So
erwähnt Plinius (1 17, 25) einesCenſors Caſſius
Longinus, und eines Longinus,der von Tiberiusals
Statthalter nach Syrien geſchicktwurde. Nach Oſe
6  C2 1˙0 hatte aiſer Clandius

gewiſſen Longinus 11  25  ber Landgeſetzt,und
gab 8 enen Tribun dieſes Namens. Der gottloſe
ruderKaiſer eno hieß gleichfalls Longinus. Zur
ZeitderVerfolgung der Vandalen le iAfrika Ell  1
BiſchofLonginus. AufNarſes ſoll nach dem Be⸗
richte desDiakons Paulus(de Longob. 1 59 en
gewiſſerLonginusrar geworden ſein Der Phi  —
loſoph Longinus Caſſius nach Suidas(in

Ja,Longinus Lehrer des Philoſoph Porphyrius.
Wwie Longinus der Beinamen der Caſſier, ſo war Lon⸗
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gus der der Senwronter (Sig. de Nnom Rom.) Jeden  —  —
fall wurde der Name Longinus von longus, wie Juſtinus
von justus, und im Griechiſchen Makrinus von uιραο
abgeleitet. Die Ableitung des Wortes Longinus von
Loν¹ iſt nicht ſtichhaltig, da die Griechen jenen Sol
daten Ni Lνεοσ, ſondern Voννιοn⁰ο heißen

Iſt es aber nicht höchſt unwahrſcheinlich, daß ein
Mann, der laut Chriſtum als Gottes ohn ekannt
hatte, in deſſen Leichnam noch mit einem Iſen ge⸗
ſtochen 0 Allein mußte der Hauptmann die
UmſtehendenLonginus.

7⁴49

gus der der Semproniet (Ste 1. de nom. Rom.) Jeden⸗

falls wurde der Name Longinus von longus, wie Juſtinus

von justus, und im Griechiſchen Makrinus von ννοe

abgeleitet.

Die Ableitung des Wortes Longinus von

loxyn iſt nicht pichhaltig, da die Griechen jenen Sol⸗

daten nicht 0½μμοσ, ſondern νννος heißen.

Iſt es aber nicht höchſt unwahrſcheinlich, daß ein

Mann, der laut Chriſtum als Gottes Sohn bekannt

hatte, in deſſen Leichnam noch mit einem Eiſen ge⸗

ſtochen habe? — Allein mußte der Hauptmann die

Umſtehenden nicht augenſcheinlich davon überzeugen,

daß der Herr wirklich todt ſei? Mußte er nicht ſpäter

vor Pilatus das Zeugniß abgeben, Chriſtus ſei wirk⸗

lich verſchieden? Wir wiſſen, daß die Exrekution von

Verbrechern einem Cenfurio übertragen wurde, und—

daß (ogl. Sen. I. 1 dée ira, c. 16) desſelben eine

furchtbare Strafe harrte, wenn er dabei nicht ſtreng⸗

ſtens nach den beſtehenden Geſetzen und Vorſchriften

verfuhr. Auch war jener Hauptmann ein Werkzeug,

daß die prophetiſchen Worte erfüllt würden: „Sie

werden ſehen, wen ſie durchbohrt haben.“ (Zach. 12.)

Was die Seite des Herrn anbelangt, die durch⸗

bohrt wurde, ſo nimmt man gewöhnlich an, es ſei

jus orig. C. 9; S. Bern. in Ps.: „Qui habitat“ Serm.

7.) Auf mittelalterlichen Kunſtwerken, namentlich auch

auf Bildern des Weltgerichts, hat Chriſtus immer die

durch die Lanze verurſachte Wunde auf der rechten

Seite, und dieſe Darſtellungsweiſe hat, ſich noch er⸗

halten. Vorbilder dieſer Seitenwunde waren der

Fels, woraus Waſſer floß (Iſ. 48) und die Seiten⸗

21 an en er

8. 11. 115 d. 14 26.—nicht augenſcheinlich davonLonginus.
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21 an en er

8. 11. 115 d. 14 26.—überzeugen,daß der Herr wirklich todt ſei? Mußte er nicht ſpäter
vor Pilatus das Zeugniß abgeben Chriſtus ſeiLonginus.
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8. 11. 115 d. 14 26.—wirk⸗
lich verſchieden? Wir wiſſen, daß die Exekution
Verbrechern einem Centurio übertragen wuürde, und⸗
daß (vgl Sen de 11, 16) desſelben eineIchtbare Strafe harrte, wenn Er dabei nicht reng⸗
en nach den beſtehenden Geſe en und Vorſchriften
verfuhr. Auch war jener Hauptmann ein Werkzeug,
daß die prophetiſchen Worte erfüllt würden: „Sie
werden ſehen, wen ſie durchbohrt haben.“ Zach 12.)

Was die Seite des Herrn anbelangt, Ie  Ur  2  2
wurde, ſo nimmt man gewöhnlich an, 8 —  —

ſus Orig. C. 9; Si Bern III PS „Qui habitat“ Serm.
7. Aufmittelalterlichen Kunſtwerken, namentlich auch
auf Bildern des Weltgerichts, hat Chriſtus immer die
Ur die Lanze verurſachte Wunde auf der rechten
Seite, und teſe Darſtellungsweiſe hat ſich noch er⸗en Vorbilder dieſer Seitenwunde derFels, woraus Waſſer floß (Iſ. 48) und die Seiten⸗tre an Noa's ArcheLonginus.
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8. 11. 115 d. 14 26.—Aug 4 de Civ. C. 26.)


